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Kleine Anfrage des Abgeordneten Marco Böhme (DIE LINKE) 
Drs.-Nr.:  7/8461 
Thema:  Barrierefreiheit im ÖPNV 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:  
 
„In Punkt 2.1 der Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr über die Gewährung von Fördermitteln im 
öffentlichen Personennahverkehr heißt es, dass grundsätzlich nur sol-
che Vorhaben gefördert werden können, die den Anforderungen der Bar-
rierefreiheit entsprechen. Nach Anhörung der zuständigen Behinderten-
beauftragten oder der zuständigen Behindertenbeiräte können im Ein-
zelfall auch Fahrzeuge ohne barrierefreie Ausstattung gefördert werden. 
Die Richtlinie schreibt in Punkt 4.1.1 unter anderem folgende Zuwen-
dungsvoraussetzung vor: „Der Antragsteller muss nachweisen, dass: 
[…] Belange behinderter und anderer Menschen mit Mobilitätsbeein-
trächtigung berücksichtigt werden und das Vorhaben den Anforderun-
gen der Barrierefreiheit möglichst weit reichend entspricht“.“ 
 
Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: In welchen Fällen wurden nach Kenntnis der Staatsregierung 

seit 2015 auch Fahrzeuge ohne barrierefreie Ausstattung ge-
fördert (bitte Zuwendungsempfänger, kommunaler Zweckver-
band, geförderten Gegenstand und Höhe der Förderung pro 
Jahr angeben)?  

 
Frage 2: Welchen Inhalt hatten die jeweiligen Stellungnahmen der zu-

ständigen Behindertenbeauftragten oder der zuständigen Be-
hindertenbeiräte nach Kenntnis der Staatsregierung in den in 
Frage 1 genannten Fällen?  
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Frage 3:  Wie hoch ist der Anteil der geförderten Fahrzeuge ohne barrierefreie 
Ausstattung an der Gesamtzahl der geförderten Fahrzeuge und wie hat 
sich dieser Wert seit 2015 entwickelt (bitte jeweils Anzahl der geförderten 
Fahrzeuge und Fördersumme pro Jahr angeben)?  

 
Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 3: 
 
Im nachgefragten Zeitraum wurden keine Fahrzeuge ohne barrierefreie Ausstattung im 
Rahmen der Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr über die Gewährung von Fördermitteln im öffentlichen Personennahverkehr ge-
fördert.  
 
Frage 4:  Nach welchen Kriterien erfolgt eine „möglichst weitreichende Entspre-

chung“ der Anforderungen der Barrierefreiheit (lt. Vorbemerkung) und 
welche Kenntnisse hat die Staatsregierung über den aktuellen Stand zur 
Zielerreichung der Barrierefreiheit im ÖPNV in Sachsen?  

 
Sofern keine vollständige Barrierefreiheit erzielt werden kann, erfolgt eine Einzelfallbe-
trachtung. Dabei wird geprüft, ob die gewählte Art und Weise der Umsetzung einer mög-
lichst weitreichenden Erfüllung der Anforderungen an die Barrierefreiheit entspricht. 
 
Im III. Quartal 2021 erfolgte eine Abfrage zur Barrierefreiheit bei den Aufgabenträgern 
des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV). Demnach sind im Freistaat Sachsen 
82 % der Straßen- bzw. Stadtbahnfahrzeuge sowie 87 % der Busse barrierefrei zugäng-
lich.  
 
Frage 5:  Welche sächsischen Nahverkehrspläne haben nach Kenntnis der Staats-

regierung Barrierefreiheit im ÖPNV festgeschrieben?  
 
Die Aufstellung von Nahverkehrsplänen erfolgt im Freistaat Sachsen durch die Aufga-
benträger des ÖPNV. Diese Nahverkehrspläne werden regelmäßig fortgeschrieben. Bei 
den jüngsten Fortschreibungen, teilweise bereits auch schon bei den vorhergehenden 
Fortschreibungen, wurde die Umsetzung der Barrierefreiheit thematisiert. Somit enthal-
ten alle sächsischen Nahverkehrspläne Angaben zur Barrierefreiheit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Martin Dulig 
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